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- Kurzbezeichnung: 
Ehemalige Sandgrube auf Kuppe nordöstlich Fleutenhof
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der mesotrophe Standort liegt auf einem teilweise abgetragenen Sandhügel. Sein Substrat ist durchgehend Sand, Teile davon sind gestört 
durch wühlende Füchse.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Sanfte Sandhügel liegt in Hochflächensanden des Weichselglazials nordöstlich des Fleutenhofs. Im Norden grenzt der Biotop an eine 
aufgelassene Fläche der ehemaligen Sandgrube, im Süden an Acker.
- Vegetationseinheiten: 
Der sanfte Hügel ist teilweise abgegraben. Auf dieser Abgrabungsstelle kommt ein ruderalisierter Sandmagerrasen vor. Typische Arten sind 
der Feld-Beifuß, der Schaf-Schwingel, die Vogel-Wicke und der Kleine Sauerampfer.
- Besonderheiten: 
Die ehemalige Sandgrube befindet sich auf einem Hügel. Es wurde rund die Hälfte der Kuppe abgetragen. Auf dieser Fläche entwickelte sich 
ein Sandmagerrasen. Auch noch gänzlich unbewachsene Sandflächen waren anzutreffen, sowie gestörter Boden durch Wühlaktivitäten von 
Füchsen.
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Erodium cicutarium Festuca rubra

Artemisia vulgaris Cerastium holosteoides Dactylis glomerata Erophila verna
Geranium molle Medicago minima Rumex acetosella Senecio vernalis
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Vicia cracca


